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Bestes aus der Region

Bio-Freiland-Eier

vom Effingerhort, Holderbank

von nur 80 Hühner

6er Pack Fr. 4.95
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Inserat

BIRR: Herbstmarkt auf dem Neuhof Birr

Herbstzeit ist Marktzeit
Der Neuhof Birr lädt zum
Herbstmarkt ein. 18 Ausstel-
ler präsentieren ihre Pro-
dukte.

Eine schöne Auswahl an Gemüse,
Herbstflor, Bio-Fleisch und Dekoarti-
kel vom Neuhof sowie handgemachte
Produkte von 18 Ausstellern erwarten
die Besucher. An den zwei Tagen prä-
sentieren die Betriebe Gärtnerei,
Neuhof-Märt/Floristik, Landwirt-
schaft und die Gastronomie vom Neu-
hof sowie die Gastaussteller ihr Kön-
nen und bieten ihre Produkte zum
Verkauf an.

Von Gemüse, Blumen und Geste-
cken bis zu Schmuck, Kleidung und De-
korations- oder Geschenkartikeln ist
für jedermann etwas mit dabei. Neu
haben die Besucher auch die Möglich-
keit, Bio-Fleisch (Schwein und Angus-
Rind) vom Neuhof zu bestellen. Wei-
tere Informationen zu den Ausstellern

und dem Angebot am Herbstmarkt fin-
det man unter www.neuhof.org. Beim
Marktbesuch können die Besucher
ausserdem einen herbstlichen Risotto
oder ein Stück Spanferkel vom eigenen
Bio-Schwein geniessen. Oder sich bei

einem Kaffee ein selbst gemachtes
Stück Kuchen oder Torte gönnen. Die
Kinder dürfen an der Feuerschale auf
dem grossen Spielplatz «Spielpalozzi»
die Wurst selber grillieren und ausge-
lassen spielen und toben. ZVG

Freitag, 21. September
16 bis 20 Uhr
Samstag, 22. September
10 bis 17 Uhr
Berufsbildungsheim Neuhof
Pestalozzistrasse 100, Birr

Der Marktbesuch bietet viele Genüsse Es gibt auch ausgefallene Geschenkartikel BILDER: ZVG

SCHINZNACH-DORF: KulturGrund lädt zum Chorkonzert ein

«Es lebe das Leben»
In der reformierten Kirche
findet ein Chorkonzert mit
den Vindonissa Singers statt.

Das Publikum kann mit den Vindo-
nissa Singers in die wundervolle Welt
der Musik eintauchen. Der Windischer
Chor wird es mit Liedern wie Bless the
broken Road, That’s the way it is, The
Sound of Silence und weiteren Ever-
greens, Pop, schwungvollen Liedern,
sanften Tönen und Harmonien begeis-
tern. Das Konzert steht unter der Lei-
tung von Dirigentin Sabrina Sgier. Der
Anlass ist kostenpflichtig. ZVG

Freitag, 21. September, 20 Uhr
reformierte Kirche, Schinznach-Dorf Die Vindonissa Singers begeistern mit schwungvollen Liedern BILD: ZVG

SCHINZNACH-DORF:

Musik-Brunch
Die Musikgesellschaft Schinznach-
Dorf führt nach der Premiere im letz-
ten Jahr zum zweiten Mal ihren Mu-
sik-Brunch durch. Die Gäste können
sich an einem reichhaltigen Buffet
verköstigen und dabei gemütlich bei-
sammen sitzen. Natürlich à discré-
tion. Die Musikgesellschaft sowie die
Kleinformation («Äxtralut») aus dem
Verein sorgen für musikalische Unter-
haltung.
Um eine Reservation wird gebeten:
www.mgschinznach.ch ZVG

Sonntag, 23. September
9.30 bis 13 Uhr
Mehrzweckhalle, Schinznach-Dorf

HAUSEN: Aargauer Jungschützen-Einzelfinal

Sieg für Holderbanker
Beim Einzelfinal der besten
Aargauer Jungschützen hat
Luca Colombi vom FSV Hol-
derbank gewonnen.

Luca Colombi (U21) ist der beste Jung-
schütze seiner Altersklasse im Aar-
gau. Mit den Resultaten aus dem
Feldschiessen, dem Wettschiessen
und dem Obligatorisch-Programm
qualifizierte er sich für den Kantonal-
final in Hausen. In der U21-Alters-
klasse waren 50 Jungschützen final-
berechtigt. «Wir sind turnusgemäss
im Herzen des Aargaus zu Gast», er-
klärte Hans Widmer, im Aargauer
Schiesssportverband (AGSV) für das
Jungschützenwesen verantwortlich.

Sich keinen Stress gemacht
Der Holderbanker Luca Colombi zeigte
sich zufrieden. Erstmals erreichte er
den Ausstich der besten acht Schützen
und zeigte dort Nervenstärke. Mit 91
Punkten aus dem Vorprogramm und
88 im zweiten Durchgang setzte er
sich mit einem Total von 179 an die
Spitze. Um Silber und Bronze gabs ei-
nen harten Kampf. Joshua Stutz (SG
Bremgarten) und Daniel Madoery
(Magden) wiesen nach 20 Schüssen je
178 Zähler auf. Das Stechen gewann
Stutz mit 96:88 Punkten.

Sieger Colombi sagt, der Aargauer-
Meister-Titel sei sein bisher grösster
Erfolg. Das Erfolgsrezept? «Ich habe
mir keinen Stress gemacht, mich nicht
unter Druck gesetzt und mein Bestes
gegeben.» ZVG

Das Podest in der Altersklasse U21 v.l.: Joshua Stutz (2.), Sieger Luca Colombi
aus Holderbank und Daniel Madoery (3.) BILD: ZVG

RINIKEN

Herbstfahrt
Senioren für Senioren startet zu ei-
ner Herbstfahrt über den Klausen-
pass. Die Passhöhe liegt auf 1948
mü.M. und verbindet die Kantone Uri
und Glarus miteinander. Erbaut
wurde die Passstrasse 1899. Die
Gruppe fährt via Axenstrasse ins
Schächental zum Mittagessen. Am
Nachmittag führt die Panoramafahrt
über den Urnerboden/Klausenpass
ins Linth-Tal und die March. Nach ei-
nem letzten Halt im Raum Hirzel
führt die Reise zurück nach Riniken.
Retour ist man etwa um 19 Uhr. An-
meldungen bis spätestens 22. Sep-
tember an: M. Schärer, 056 441 82 07.
Der Anlass ist kostenpflichtig. ZVG

Mittwoch, 26. September, 8 Uhr
Gemeindehaus, anschliessend
Neuquartier Riniken

HAUSEN: Letzter «Musig-Brunch» in alter Turnhalle

Premiere Bläserklasse
für Erwachsene
Am 23. September, bietet
sich wieder die Gelegenheit,
den Sonntagmorgen ausgiebig
zu geniessen.

Zusammen schlemmen, plaudern
und Musik hören. Am «Musik-
Brunch» der Musikgesellschaft Hau-
sen verwöhnen die Mitglieder der
MG Hausen unter Mithilfe des VMC
Hausen ihre Gäste mit einem feinen
Zmorgebuffet mit Zopf, Brot, Konfi,
Honig, Müesli, Rösti, Spiegeleier,
kaltem Fleisch und natürlich Kaffee.
Dazwischen wird die MG Hausen,
unter der Direktion von Ramona
Welti, die Besucher musikalisch un-
terhalten.

Zum ersten Mal in ihrer Geschichte
wird sich die «Bläserklasse für Er-
wachsene, Hausen» präsentieren. In
einem kurzen Musikblock zeigen die
über 20 Teilnehmer, was sie in den
ersten Monaten seit Februar 2018 von
Grund auf erlernt haben. Man freut
sich auf diese Premiere! Bestimmt ein
«Leckerbissen».

Dies wird übrigens der letzte An-
lass der MGHausen in der alten Mehr-
zweckhalle sein, dies nach zwischen-
zeitlich 50 Jahren und somit sicherlich
rund 100 Auftritten und Konzerten!
Bereits das Jahreskonzert vom
16. März 2019 findet dann in der neu
erstellten Doppelhalle statt. ZVG

Sonntag, 23. September, 9.30 bis 12 Uhr
Mehrzweckhalle Hausen

Die Bläserklasse für Erwachsene, mit Dirigentin Ramona Welti (Mitte) BILD: ZVG

KAIB

■ Atommüll: Fragen zur Rechtsform-
änderung der Regionalkonferenz

Seit Juni 2011 begleitet die soge-
nannte «Regionalkonferenz Jura
Ost» das Sachplanverfahren geologi-
sche Tiefenlager. Die Aufgaben der
Regionalkonferenz sind so definiert,
dass sie die Interessen der Region
vertreten sollte. Nun steht die
Rechtsform der Regionalkonferenz
zur Diskussion. Zur bestehenden
Struktur und Zusammensetzung der
Regionalkonferenz gibt es bereits
heute grosse Vorbehalte. So sind dem
Atommülltiefenlager kritisch gegen-
überstehende Interessengruppen in
der aktuell rund 100 Delegierte um-
fassenden Regionalkonferenz nur mit
knapp einer Handvoll Delegierten
vertreten. Nun plant das Bundesamt
für Energie BFE im Hinblick auf
Etappe 3 des Sachplanverfahrens,
dass anstelle der bestehenden Regio-
nalkonferenz Jura Ost (Bözberg) ein
Verein gegründet werden soll. Es sei
eine neue Rechtsform nötig. Die ge-
nauen Beweggründe dafür sind un-
klar und die Vorgehensweise intrans-
parent.
Dies löst Fragen aus, mit denen sich
die Grossräte und KAIB-Vorstands-
mitglieder Elisabeth Burgener und
Max Chopard-Acklin nun in einem
parlamentarischen Vorstoss an den
Aargauer Regierungsrat wenden: Was
hält der Kanton von der geplanten
Vereinsgründung, und wie beurteilt
er diese? Welche rechtlichen Auswir-
kungen hätte eine solche Rechts-
formänderung? Was soll der Ver-
einszweck sein? Was sind gemäss Sta-
tuten Ziel und Zweck des Vereins? Wie
läuft der Prozess bis zur Vereinsgrün-
dung? Wer finanziert den Verein wie?
Wie haftet der Verein oder deren Mit-
glieder? Zu was verpflichten sich all-
fällige Vereinsmitglieder? Wer be-
stimmt, nach welchen Kriterien wer
Vereinsmitglied werden soll?
Für die Frage, ob KAIB weiterhin in
der Regionalkonferenz mitwirken
soll, ist die Beantwortung dieser Fra-
gen entscheidend. Die Bürgerorgani-
sation «Kein Atommüll im Bözberg»
KAIB empfiehlt auch den Standortge-
meinden, erst nach dem Vorliegen der
Antworten auf solch zentrale Fragen
über einen allfälligen Beitritt zum
neuen Verein Regionalkonferenz zu
entscheiden. ZVG


